
mich, diese Alterthümer Euer Majestät in tiefster Ehrfurcht zu Füßen zu

legen. von Mackf" Diese Gegenstände befanden sich nach der Rück-

gabe durch Mack in der Franzensburg zu Laxenburg. 1872 sind vier
Stücke in die Ambraser-Sammlung, die andern drei 187g aus Laxenburg
zur Ausstellung in das k. k. Osterreichische Museum gelangt, seit x8g1
sind alle sieben Stück im Kunstbistorischen Hofmuseum, Saal XIX, aus-

gestellt. Der erste dieser Ringe," ein in Gold gefaßter Karneol mit
türkischen Schriftzeichen, war an der Leiche Kaiser Max' I. gefunden
worden, als der unter dem Hochaltar der Schloßkapelle zu Wiener-
Neustadt beigesetzte Sarg im Jahre 1768 geöffnet worden war (2190).
Die vier anderen Ringe gehören dem XVII. Jahrhundert an; es sind:
ein Fingerring, Gold mit Email, in dem drehbaren Mittelstück,welches
die Wappen von Osterreich und Burgund trägt, die Miniaturbildnisse
des Erzherzogs späteren Kaisers Matthias und der Erzherzogin Anna

ein Fingerring, Gold, mit weißem Email, unter Kristall das
Miniaturbildnis der Kaiserin Claudia

Felicitas (2187); ein Damenring, Gold, f: vin derMitteeinkleineremaillierter WM"TotenkopfzwischenzweiRauten,aus
f) l vÄdemBesitzederKaiserinEleonora, m1,

GemahlinFerdinandsIII. (2197);ein r; rviffugifiulw [1 +9 ldl k-
Fingerring derselbenKaiserin, Gold, 9' 1.. , Y

h E .23;er; ff ä Qmitsc warzemmailunddreiRauten, i arg-M}y J _ xaufdemSchildedasKruzifix(2158). QKoJDasMedaillon(1397)wirdindenoben-Q IA1 Qerwähnten"BeiträgenzurLandeskundef 1} Sv r I
Osterreichs unter der Enns ebenfalls f} m. Q I y ualseineArbeitausderZeitdesKaisersN Ql b {Ä
Maximilianbezeichnet,dasderKaiser z, Q I
angeblichzurErinnerungandasbe- i q zkannteAbenteueraufderMartinswand b4 Q
habeverfertigenlassenundimmerin ä} m? "VseinemSchlafgemachaufbewahrthaben 'soll.DasKristallmedaillonzeigtzweik
Darstellungen:dieeinedenKaiserim Ä {ä

"Vgl.„DerRittergauirnParkezuLacbsenburg. v b (geschildertvonF.C.Weidmann"in"Beiträgezur i; V
v} K' fLandeskundeÖsterreichsunterderEnns",ll,278ff. g H

tw" "IongBIJenAngabensinddieInvenurnummerndes kd HF w
kuuslhisrorischenHofmuseumsbeigefügt. ä. P"v l"WAbgebildetundbeschriebenbeiIlg"Album f t
vanObjektenausderSammlungkunstindustriellerGe-
genstände des Allerböchsten Kaiaerbauses", Wien, 1895,
Seite m, T. X. llgs Beschreibung dieses Ringes enxbälr
keinen Hinweis auf die Erwerbung und Zurilckerstanung Tür eines Sakramentabäuschens, Kupfer vergoldet,
dieser Kostbarkeiten durch Mick. aus dem Kloster Wessobrunn, um 1720


